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/ / / / / / / / / / /   Was ist ein Argument 
und wie vermeidet ihr typische Fehler?

Menschen sollten kein Fleisch essen, …

„Verallgemeinerung“: 
Eine Aussage, die auf manche Fälle zutrifft, wird auf  
alle anderen übertragen. Aber stimmt’s dann noch?

… denn alle, die Fleisch essen,  
neigen zu Übergewicht.

„Zirkelschluss“: 
Bei dieser Art von Begründung dreht ihr euch im Kreis.  
Aber sagt ihr damit wirklich etwas Neues zum Thema?

… weil sie vegetarisch leben sollten.

„Autoritätsargument“: 
Hier beruft ihr euch auf eine berühmte Person.  
Aber könnte diese nicht auch danebengelegen haben?

… denn auch Gandhi war  
schon Vegetarier.

„Naturargument“: 
Die Natur soll für die Richtigkeit eurer Behauptung bürgen. 
Aber könnt ihr so nicht alles begründen?

… weil das von der Natur  
nicht so vorgesehen ist.

„Popularitätsargument“: 
Ob eine Aussage stimmt, hängt nicht davon ab, wie viele 
daran glauben. Oder ist die Erde eine Scheibe?

… denn viele Menschen glauben, 
dass Gemüse besser ist.

Beispiel

Behauptung Menschen sollten kein Fleisch essen,

Begründung

… weil der Verzehr von Fleisch sich negativ  
auf die Gesundheit auswirken kann.

Beleg / Beispiel

Dem Deutschen Krebsforschungszentrum (DKFZ) zufolge  
kann mit größerem Konsum von Rindfleisch  

auch das Risiko steigen, an Darmkrebs zu erkranken.

  Ein Argument besteht meist aus drei Teilen: 

1.	 einer Behauptung („These“), 
2.	 einer Begründung für die These und
3.	 einem Beleg oder Beispiel für die Begründung.

  Beim Argumentieren solltet ihr versuchen,   
  typische Fehler wie diese zu vermeiden: 


